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Eine außergewöhnliche Heldin mit besonderen Fähigkeiten  

vor atemberaubender Kulisse  
 

ANNA MARIA PRAßLER 
ICE GUARDIANS. DIE MACHT DER GLETSCHER 
Einband und Vignetten von Kim Ekdahl 
240 Seiten � gebunden � ab 10 Jahren  
Hamburg: Verlag Friedrich Oetinger 
14,- € (D) /14,40 € (A)  
ISBN 978-3-7512-0480-4 
 
Erscheinungstermin: 12. Januar 2024 
 
 
 
Willkommen bei den Ice Guardians! Sie beschützen die Gletscher unserer Erde. 
 
Es gibt kaum einen Fleck auf der Erde, an dem die zwölfjährige Cléo noch nicht war. Mit 
ihrem Papa, der Musiker ist, tingelt sie durch die Weltgeschichte und fühlt sich nie richtig 
zugehörig. Nur Cléos Geburtsort in den französischen Alpen würde ihr Vater niemals 
betreten. Denn von dort verschwand ihre Mutter einst spurlos. Als ihr Vater einen Unfall hat, 
wird Cléo ausgerechnet dorthin geholt: in ein geheimnisvolles Internat auf dem Mont Blanc. 
Die Gletscherakademie auf dem höchsten Berg Europas vereint Magie und Wissenschaft. 
Hier werden Kinder mit ähnlichen Begabungen wie Cléo zu Ice Guardians ausgebildet, um 
die Gletscher und das Klima zu schützen. Cléo begibt sich auf Spurensuche. Was ist 
passiert, als sie klein war? Weshalb wird Wasser in ihrer Nähe plötzlich zu Eis? Und was hat 
es mit den aggressiven Nagetieren auf sich, die ihr auflauern und die sie zu verstehen 
glaubt? Cléo steht das Abenteuer ihres Lebens bevor! 
 
Ein spannender Abenteuerroman für Kinder mit aktuellem Bezug zur Gletscherschmelze 
und zum Klimaschutz. 
 
 

Der zweite Band erscheint am 10.10.2024 
Ice Guardians 2. Der magische Eissplitter 
ISBN 978-3-7512-0432-3 
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Interview mit Anna Maria Praßler zur neuen Reihe „Ice Guardians“ 

„Alles begann mit einem Bild, das in meinem Kopf auftauchte,  

von einem Mädchen auf einer grünen Bergwiese, das Schnee erzeugt…“ 

 

Woher kam Ihnen die Idee zur Reihe „Ice Guardians“? 

Anna Maria Praßler: Alles begann mit einem Bild, das in meinem Kopf auftauchte, von 
einem Mädchen auf einer grünen Bergwiese, das Schnee erzeugt – warum oder wie, das 
wusste ich nicht. Ich musste an alte Sagen und Mythen denken, die ich aus dem Alpenraum 
kannte, etwa von „Saligen Frauen“, die auf den schneebedeckten Gipfeln leben und den 
Menschen helfen – oder sie bestrafen. Dieses Setting hat sich für mich mit einem Thema 
verbunden, das mir sehr am Herzen liegt, dem Gletscherschutz. Seit meiner Kindheit bin ich 
gern und häufig in den Alpen. Wie sehr die Landschaft sich verändert hat, wurde mir 
bewusst, als ich vor fünf Jahren alte Fotos angeschaut habe – plötzlich sah man ganz 
deutlich, wie drastisch der Gletscher zurückgegangen ist. Und das innerhalb von zwei 
Jahrzehnten! All das hat mich nicht mehr losgelassen ist – die Reihe „Ice Guardians“ war 
geboren.  
 
Worum geht es im ersten Band „Die Macht der Gletscher“? 

Anna Maria Praßler: Die zwölfjährige Cléo lebt bei ihrem Vater, einem Musiker. Weil die 
beiden nie lange an einem Ort bleiben, hat Cléo oft das Gefühl, nirgendwo so richtig 
dazuzugehören. Da hilft es natürlich auch nicht, dass sie plötzlich eine ganz besondere Gabe 
in sich entdeckt: Sie kann Wasser in Eis verwandeln! Als ihr Vater einen Unfall hat, kommt 
Cléo in ihren Geburtsort in den französischen Alpen, wo ihre Mutter einst spurlos 
verschwand. In dem geheimnisvollen Internat, das Cléo nun besucht, findet sie zum ersten 
Mal in ihrem Leben richtige Freund*innen – und sie findet Hinweise auf ihre Mutter und das, 
was vor elf Jahren passiert ist. Cléo sucht entschlossen nach Antworten und lässt sich von 
niemandem davon abbringen, weder von ihrer kühlen Großmutter noch von den 
aggressiven Murmeltieren, die ihr auflauern und deren Sprache sie versteht.  
 
Haben Sie zum Thema Gletscherschmelze recherchiert und wie/wo? 

Anna Maria Praßler: Ich habe einige Bergsteiger*innen in der Familie, die mir viel zum 
Thema Gletscherschmelze und ihren Erfahrungen aus den letzten Jahrzehnten erzählen 
konnten. Außerdem habe ich mit einer Klimaforscherin gesprochen und fast alles, was es an 
aktuellen Aufsätzen und Artikeln zum Thema gibt, gelesen. Ich wollte gerne die 
naturwissenschaftlichen Grundlagen wirklich verstehen.  
 
Wie sind Sie zu den Charakteren in Ihrer Geschichte gekommen? Gab es Vorbilder? 

Anna Maria Praßler: Cléo war von Anfang an da, dieses Mädchen, das Schnee erzeugt – und 
selbst nicht weiß, was da gerade mit ihr passiert. Für meine Figuren habe ich keine realen 
Vorbilder, aber es fließen natürlich immer eigene Erlebnisse, Erinnerungen und 
Beobachtungen mit ein. Als ich das Mont-Blanc-Internat und die unterschiedlichen Kinder 
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entwickelt habe, habe ich viel an meine eigene Schulzeit gedacht. Irgendwann sind die 
Charaktere dann einfach da – genau die Figuren, die meine Hauptfigur Cléo braucht, um 
reifen zu können.  
 
Haben Sie einen Lieblingscharakter? Warum dieser? 

Anna Maria Praßler: Ehrlich gesagt liebe ich alle meine Figuren! Cléo ist mir am nächsten, 
aber auch die anderen liegen mir sehr am Herzen, ich mag sie, verstehe sie total, fühlte mit 
ihnen mit – das gilt übrigens auch für Charaktere, die gegen meine Hauptfigur Cléo agieren, 
die Marmotte zum Beispiel.  
 
Was hat Ihnen beim Schreiben besonders viel Spaß gemacht? 

Anna Maria Praßler: Ich habe zum ersten Mal eine Geschichte mit Magie geschrieben und 
habe es sehr genossen, in eine ganz eigene Welt einzutauchen, diese erst einmal 
kennenzulernen und aufzubauen, mit all ihren Besonderheiten, magischen Elementen und 
Wirkmechanismen. Großen Spaß hat mir immer auch Cléos Interaktion mit den 
unterschiedlichen anderen Charakteren gemacht, ob mit ihrer ehrgeizigen Mitbewohnerin 
Malaika, dem empathischen Kiran oder natürlich ihrer guten Freundin Rosalinde, einer 
witzigen und vorwitzigen kleinen Langschwanzmaus!  
 
Warum schreiben Sie Kinderbücher? Was ist das Faszinierende an dem Genre? 

Anna Maria Praßler: Ich finde Kinder wahnsinnig faszinierend und inspirierend, weil sie einen 
so frischen, unverstellten Blick auf die Welt haben. Sie erleben alles intensiver als wir 
Erwachsene, vieles wird zum ersten Mal erlebt, wahrgenommen und empfunden – das 
literarisch zu begleiten zu dürfen, ist ein Geschenk. Viele Kinder stehen ja früh unter einem 
relativ großen Druck – Bücher können dazu ein Gegengewicht setzen, glaube ich. Literatur 
ermöglicht es Kindern, lesend unterschiedliche Identitäten auszuprobieren, sich spielerisch 
in andere Kontexte zu setzen, frei, wild, kreativ zu sein und ganz unterschiedliche Welten zu 
erleben. Kinder sind keine passiven Konsument*innen, sie sind aktiv mit dabei, entwickeln 
ihre eigene Haltung, fiebern mit und zeigen ihre Reaktionen und Gefühle unmittelbar. Ich 
erinnere mich selbst noch gut an viele prägende Leseerlebnisse in meiner Kindheit – ich 
freue mich, wenn ich auch für heutige Kinder solche Erlebnisse schaffen kann.  
 
Was macht Ihnen am meisten Spaß, wenn Sie ein neues Buch beginnen? 

Anna Maria Praßler: Ich genieße es sehr, eine leere weiße Seite vor mir zu haben – und alles 
ist möglich. Es macht mir Spaß, ganz viel auszuprobieren und auch wieder zu verwerfen. Am 
liebsten denke ich über meine Figuren nach und tue alles, um sie besser kennenzulernen. 
Meistens fange ich in dieser frühen Phase dann auch schon mit der Recherche an, die mir 
weitere Ideen und wichtigen Input schenkt.  
 
Gibt es einen festen Ort, an dem Sie schreiben? Wie sieht Ihr „Schreiballtag“ aus? 

Anna Maria Praßler: In der Regel – wenn ich nicht gerade verreist bin, unterwegs zu 
Lesungen oder meinem Lehrauftrag – schreibe ich zuhause an meinem Schreibtisch. Dort 
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finde ich genau die Ruhe und Konzentration, die ich brauche. Mit dem Schreiben beginne 
ich am Morgen, wenn meine Kinder zur Schule aufgebrochen sind. Da ich auch 
Drehbuchautorin bin, jongliere ich immer mehrere Schreibprojekte gleichzeitig, zum meinem 
Arbeitsalltag gehören auch viele Besprechungen und Recherchetermine.  
 
Haben Sie schon Pläne für weitere Geschichten? 

Anna Maria Praßler: Oh ja, viele! Cléos Geschichte ist natürlich noch nicht zu Ende erzählt, 
der zweite Band „Der magische Eissplitter“ wird im Oktober erscheinen. Wird es Cléo 
gelingen, ihre Mutter zu finden? In der magischen Gletscherwelt gibt es noch mehr 
Geschichten, die darauf warten, erzählt zu werden. Außerdem werde ich mich auch 
weiterhin dem realistischen Erzählen für Kinder widmen, parallel entstehen Drehbücher für 
Kinderfilme.  
 
Was inspiriert Sie beim Schreiben? (Menschen, Orte, Bücher) 

Anna Maria Praßler: Ich gehe gern mit offenen Augen durch die Welt, beobachte Menschen 
und sammle kleine Momente und Gesten – all das inspiriert mich und arbeitet unbewusst in 
mir. Und irgendwann ist, davon angestoßen, das erste Bild einer Figur da. Auch Dinge, die 
ich erlebt habe oder die mir erzählt werden, wirken in mir nach, Erfahrungen aus dem 
Bekannten- und Freundeskreis. Oft inspirieren mich auch Filme, Theaterinszenierungen und 
Bücher.   
 
Welche Bücher haben Sie als Kind/Jugendliche besonders gerne gelesen? 

Anna Maria Praßler: Meine liebste Kinderbuchheldin war Astrid Lindgrens Madita, in der ich 
mich als Kind sehr wiedergefunden habe. Besonders gerne habe ich als Kind auch die 
Bücher von Christine Nöstlinger gelesen. Ich finde es wunderbar, wie sie vom Kindsein mit 
allem, was dazugehört, erzählt, dem ganzen Trubel und so vielen großen Gefühl, die auch 
widersprüchlich sein dürfen; und das Ganze mit so viel Humor und Witz, mit wahrhaftigen, 
lebendigen Figuren mit Ecken und Kanten. Lindgren und Nöstlinger sind für mich 
Autorinnen, die ich bewundere, weil sie auf Augenhöhe der Kinder erzählen und nicht 
erziehen wollen. Als Kind habe ich fast nur realistische Geschichten gelesen, aber mit 
Michael Endes „Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch“ hatte ich zum ersten 
Mal Spaß an einer Märchen-/Fantasy-Geschichte.  
 

Das Interview führte Judith Kaiser im Januar 2024 

Abdruck honorarfrei. Belege erbeten 
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Die Autorin 
 

Anna Maria Praßler wurde 1983 im bayerischen 
Schwaben geboren. 
 
2002 zog sie nach Berlin und studierte – mit Abstechern 
in Los Angeles, Bologna und Ludwigsburg – Film- und 
Theaterwissenschaft, Psychologie und Drehbuch. 
 
Seitdem schreibt sie Drehbücher und Prosa, war für den 
Deutschen Filmpreis nominiert und las beim Ingeborg-
Bachmann-Wettbewerb in Klagenfurt. 

 
Mit ihrer Familie lebt sie in Berlin 
 
Mehr Informationen: www.annamariaprassler.de 
 
Foto: © Lendita-Mulaj 
 
 


